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Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
Die Handelsbenehungen zwiſchen Deutſchland

und Ocſterreich

J Berlin 17 Juli
Dentſchland und OeſterreichUngarn werden in naher Zeit

wieder an die Frage herantreten müſſen wie es mit ihren Handels
beziehungen in Zukunft werden ſoll Seit vier bis fünf Jahren
beſteht zwiſchen den beiden ſo eng verbündeten und befreundeten
Reichen bereits ein Proviſorium von welchem kein Theil Nutzen
beide Theile aber Schaden haben Der deutſchen Induſtrie iſt die
Ausfuhr nach OeſterreichUngarn vielfach ſchwierig gemacht man
muß mit ſehr geringem Nutzen verkaufen um die Geſchäfts
verbindungen nur ſo lange aufrecht zu erhalten bis ein beſſeres
Verhältniß eintritt und den öſterreichiſchen und ungariſchen Pro
ducenten geht es ebenſo Jn Berlin wie in Wien und Peſt
empfindet man das lebhafteſte Bedürfniß einen vortheilhafteren
Zuſtand herbeigeführt zu ſehen aber von Jahr zu Jahr haben ſich
die geführten Verhandlungen als reſultatlos zerſchlagen Das
politiſche Bündniß beider Staaten garantirt nun allerdings dafür
daß es wegen der verſchiedenen Anſichten über dieſe Zollfragen
nicht zum Konflikt kommen wird aber trotzdem iſt die Herſtellung
eines feſten Verhältniſſes die Beſeitigung des Proviſoriums
dringend zu wünſchen Je reger und ergiebiger der Handelsverkehr
zwiſchen beiden Ländern iſt um ſo feſter wird ſich auch die
politiſche Freundſchaft geſtalten Es giebt kein feſteres Band
zwiſchen Nationen als gleiche politiſche und gleiche materielle
IJntereſſen Deutſchland und OeſterreichUngarn ſind zudem durch
ihre geographiſche Lage auf einander angewieſen und es iſt nur
ganz natürlich daß ſie den Gewerbefleiß ihrer Bürger unter ein
ander zum Austauſch bringen

Der Abſchuß eines neuen ſeſten Handelsbertrages zwiſchen
Dentſchland und OeſterreichUngarn iſt bisher verhindert worden
durch die deutſchen Getreidezölle welche die Einfuhr ungariſchen
Getreides nach Deutſchland beſchränkt haben Daß die großen
ungariſchen Grundbeſitzer in Wien wie in Peſt einen ſchweren
Stein im Brett haben iſt bekannt und ihre Forderung Er
mäßigung der deutſchen Getreidezölle iſt darum auch von der
öſterreichiſchen wie von der ungariſchen Regierung als Vor
bedingung für ein Entgegenkommen OeſterreichUngarns gegen
Deutſchland hingeſtellt worden Auf der anderen Seite iſt nun
aber klar daß heute weder die Reichsregierung noch der Reichs
tag noch der Bundesrath einer durchgreifenden Herabſetzung der
Getreidezölle zuſtimmen werde eine Einigung über dieſen Punkt
durch Bewilligung der ungariſchen Forderung iſt alſo nicht zu er
warten jedenfalls nicht früher zu erwarten als bis nicht die
ländliche Steuergeſetzgebung einer energiſchen Reform unterzogen
iſt Man braucht in dieſem Falle aber nicht gleich zu ſagen
Biegen oder Brechen es giebt immer noch einen Mittelweg auf
welchem Oeſterreich Ungarn und das deutſche Reich ſich begegnen
können Es laſſen ſich einige Erleichterungen ſchon ermöglichen
welche auch an der Donau die Neigung zu Gegenleiſtungen er
wecken würden Jedenfalls trifft auch für dieſen wirthſchaftlichen
Zwieſpalt das bekannte Wort zu nach welchem ein magerer Ver
gleich beſſer als ein fetter Prozeß iſt

Jn OeſterreichUngarn darf man auch nicht die Gefahren ver

Domnitz Dölau Döllni
Lettin Lieskau Löbejün Mer

kennen welche aus der im nächſten Jahre bevorſtehenden ziemlich
allgemeinen Kündigung der europäiſchen Handelsverträge entſtehen
können Frankreich ſowie eine ganze Zahl von kleineren Staaten
die bisher ein gutes Abſatzgebiet darboten wollen und werden zum
entſchiedenen Schutzzollſyſtem übergehen wie Rußland es ſchon ge
than hat Und wie ſehr ſich der deutſche Export nach Rußland
gleich dem aller anderen Staaten vermindert hat iſt ja bekannt
Gegenüber ſolchen Gelüſten nach unüberſteigbaren Zollſperren thut
Einigkeit unter den größeren Staaten erſt recht noth und ein
feſtes Zuſammenſtehen von Deutſchland und OeſterreichUngarn
kann manche Zollſchrauberei verhindern Zu einem Zuſammen
ſtehen der beiden verbündeten Staaten auch auf wirthſchaftlichem
Gebiete gehört keine Zollunion die wegen der Getreidezölle abſolut
undurchführbar iſt dazu gehört aber ein feſter und ſolider Handels
vertrag Man hat bisher die Handelsvertragsverhandlungen in
Wien und in Berlin noch nicht ſo ſehr ernſt genommen doch nun
ändert ſich die Lage und eine Verſtändigung wird Nothſache Es
iſt auch zu hoffen daß die betheiligten Regierungen ihr Jntereſſe
erkennen und berückſichtigen werden

Rachklänge zum 10 Dentſchen Hundesſchießen

Von unſerem Spezial Berichterſtatter
9 Berlin 16 Juli

Der GeneralAnzeiger für Halle der mir die Berichterſtattung
über das ſtattgehabte Bundesſchießen übertragen hatte dürfte die
erſte deutſche Zeitung geweſen ſein welche unverhohlen die ſchreienden
Mängel und Mißſtände aufgedeckt hat die anläßlich des Feſtes
in der Reichshauptſtadt zu Tage getreten ſind Heute iſt die ab
fällige Kritik die ſcharfe Verurtheilung der Organiſation des Feſtes
der Durchführung des Programms der Haltung des Publikums
eine allgemeine und auch in allen denjenigen Berliner Blättern
in denen vie Schühenfeſttage bis zu ihrem Ab hlut in einer
geradezu wiberlichen Weiſe verhimmelt worden ſind tritt jetzt die
beſchämende Erkenntniß in den Vordergrund daß Berlin die viel
beſungene herrliche Hauptſtadt des mächtigen Reiches noch nicht
reif genug iſt ein Feſt zu veranſtalten zu dem man Vertreter
anderer Nationen einladen kann Und man hegte den Plan hier
eine Weltausſtellung ins Leben zu rufen Man wollte es
den Pariſern nachthun Hoffentlich wird dieſes Projekt nach den
Erfahrungen der jüngſten Woche für immer zu Grabe getragen
Hat ſchon das Bundesſchießen ein Defizit von etwa 250000 Mk
aufzuweiſen die meiſten der vorangegangenen Bundesſchießen
ſchloſſen mit beträchtlichem Ueberſchuß ſo würde es eine Welt
ausſtellung auf mindeſtens 10 Millionen Kaſſenmanko bringen
und die Blamage zu einer untverſellen machen Gerade
klaſſiſch iſt die Behandlung welche die Preſſe auf dem Feſte ge
funden hat Die unfähigen kopfloſen Arrangeure hatten zwar einen
Preßausſchuß ernannt Dieſer tagte jedoch wie eine Götter
verſammlung in den Wolken Nur höchſt ſelten zeigte ſich eines
der Mitglieder dieſes hohen Ausſchuſſes dem gewöhnlichen Sterb
lichen ſo daß der Zweck ſeines Daſeins überhaupt unergründlich
blieb Hinter verſchloſſenen Thüren wickelten dieſe Leute ihre
Regierungsthätigkeit ab die anſcheinend nur darin beſtand den
Zeitungsverkauf auf dem Feſtplatz unmöglich und den
Vertretern der Preſſe Grobheiten zu machen So erklärte einer
der Herren dieſes Ausſchuſſes dem hochachtbaren Chefredakteur
eines unſerer bedeutendſten Blätter der ihn höflichſt um eine Aus
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kunft bat Er könne ſich mit ſolchen Dingen nicht befaſſen es
kämen zu viele Preßbengel an ihn heran

Solche und ähnliche nachträglich bekannt werdende Flegeleien
der Leute in deren Händen die Ehre der deutſchen Gaſtfreund
ſchaft lag haben denn auch die letzten Rückſichten verjagt und in
den Nachrufen die dem Bundesſchießen in dieſen Tagen gewidmet
wurden trat endlich der Aerger über eine derart unwürdige Be
handlung an die ihm zukommende Stelle Ja die Herren Organi
ſatoren hätten zuvor im Flohzirkus ein wenig Gewandtheit
und bei den Herkuleſſen Höflichkeit lernen ſollen Jn welch
trauriger Weiſe hat ſich nicht die Schluß Preisvertheilung abge
wickelt Der geplante Zug der Sieger zum Gabentempel war
unmöglich Muſik Sieger Publikum bildete ein wirres Durch
einander und nur mit Mühe gelang es den Muſikern einzeln
aus dem Chaos herauszukommen und an der Treppe des Gaben
temp ls Aufſtellung zu nehmen Jm Tempel ſelbſt war für die
Vertheilung nichts vorbereitet jeder einzelne Preis mußte erſt
geſucht werden Der Feſtpräſident Dierſch wurde vor Aufregung
unwohl Mit Sing und Sang hatte das Feſt begonnen gar
ſtumm öde klang der Trubel aus Jch machte Jhren Leſern in
meinem Schluß Berichte das Geſtändniß daß ich am Sonntag
dem letzten Tage nicht mehr zum berühmten Pankow hinaus
gefahren ſei Statt deſſen übermittelte ich das Programm der
Schlußfeierlichkeiten Wie ſich herausſtellte haben dieſe jedoch gar
nicht ſtattfinden können Von der Abhaltung der italieniſchen
Nacht von dem Umzug der Schützen von einem Brillantfeuer
werk das um Mitternacht den offiziellen Schluß andeuten ſollte
iſt abſolut keine Rede geweſen Schon um 9 Uhr am Sonntag
Abend wurden die leeren Kaſſen aufgehoben Der vorhin gekenn
zeichnete Preßausſchuß hatte ſchon am vergangenen Freitag durch
ein Schild an ſeinem Bureau bekannt gegeben daß er nicht mehr
exiſtire Das ſind Nachklänge vom 10 deutſchen Bundesſchießen
zu Berlin

Wohl niemals ſind gegen ein Feſtkomitee ſolche Klagen und
Beſchwerden erhoben worden wie im vorliegenden Falle Jn den
intimen Berwaltungsgeſchäften ſoll noch eine größere Mißwirthſchaft
herrſchen als in den ſtattgehabten Beziehungen der Pankower
Organiſatoren zum Publikum Da ſollen ganze Stöße werthvoller
Druckſachen unbeachtet in den Ecken liegen mit den auf dem Feſt
platze erſchienenen Kapellen waren keine Verträge abgeſchloſſen
ſo daß jetzt täglich ellenlange Rechnungen einlaufen mehrere Dutzend
Prozeſſe ſind wegen der Ausführung der Bauten bereits eingeleitet
und mit Händen und Füßen wehrt man ſich in der hieſigen Preſſe
gegen die Zumuthung die Stadtkaſſe möge das noch ſtändig an
wachſende Defizit decken Und auch das Feſt ſelbſt und ſeine an
gebliche Bedeutung erſcheinen nun nachdem der Rauſch verſchlafen
in einem verflucht nüchternen Lichte Man hat geſchoſſen getrunken
gelacht getollt Von einigen zweifelhaften Verbrüderungsſcenen
abgeſehen hat man ſich um ernſte Dinge wenig bekümmert und
ein Stein iſt allen ruhig denkenden Leuten vom Herzen gefallen
als am Sonntag Nachmittag der letzte Schuß fiel Denn dieſer
Schluß bedeutete in Wahrheit den feſten Vorſatz Ein Mal und
nicht wieder Berlin wird gewiß nie mehr ein Bundesſchießen
haben nie mehr ein internationales Feſt deſſen Schauplatz die
Vogelwieſe wäre Das wahre Defizit vor dem wir ſtehen liegt
nicht in jenem Fehlbetrag von einer Viertel Million ſondern im
Verluſt des guten Geſchmacks den die Berliner leider zu
verzeichnen haben Gewitz an ſchönen Worten und Reden hat es
ja nicht gefehlt Die auswärtigen Schützen brachten die beſten

Liebe duldet Alles
Original Roman von Emmy Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten
Erſt nach mehr als einer Stunde die er in der Nußſchale

platt liegend die Themſe bis Rowningdale Arm hinuntertrieb
kam er zur Beſinnung und Herrſchaft über ſein Boot er
ſuchte und fand Obdach im Hauſe Bell Hewitt s des
Henkers von London

Der Herr Staatsanwalt legte einen Accent auf dieſe
letzte Phraſe als wolle er der Jutq ſagen ſie ſollten ſich
etwas dabei denken er habe dieſen Effekt nicht umſonſt
herausgearbeitet und ein Schauder durchlief das Auditorium
Nur die rothhaarige Frau auf der Gallerie und ihr ſchwarz
köpfiger Mann drückten ſich heimlich die Hand und fühlten
beide mit Stolz den Druck des Diamants der ſo fleckenlos

war wie des Vaters Ehre etJnzwiſchen wiſchte ſich der Herr Staatsanwalt mit einem
blutrothen Seidentuch die erhtöte Stirn und begann dann
im ſanfteſten Pianiſſimo welches einen gut berechneten

Gegenſatz zu der gedonnerten Schlußphraſe vor der Kunſt
pauſe bildete Am nächſten Morgen ruderte er bis zum
Arm von Rowningdale hinauf wie ein Verhör des
Schiffsarztes mit dem er ſich auf der Schwalbe befand
die ihn bis Kew Gardens wo er ſein Boot gemiethet hatte

mitnahm ergiebt hat er nur von ſeinem eigenen Unfall
nichts aber von dem Tod ſeiner Schweſter erwähnt Ebenſo
hat Jenny Hewitt ſich nachträglich gewundert daß die
Schweſter ertrunken ſei auch dort hat er keine Silbe
von ihr e Zehn Tage ſpäter fand ſich in der
Kette von Sandill die Leiche ſeiner Schweſter vor er be
hauptete fie ſei in der Nacht ebenſo wie ſein Boot durch
den Maſtenwald der Themſe getrieben und dort wie er
gelandet während die Vermuthung nahe liegt und auch die
Wahrſcheinlichkeit daß er ſie hierher us Boot lockte da die
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Beklagte im Begriff ſtand ſich einzuſchiffen und ne

einſame Gegend dazu geeignet iſt einen Mord zu begehen
auch treiben die Leichen meiftens in den Ocean der ſie ſpur
los entführt Hier aber hat Gottes Finger ſich gezeigt
die Unthat mußte an s Licht eine armſelige eiſerne Kette
wurde das Werkzeug höherer Macht

Die zweite Pauſe trat ein er ſäuſelte die letzten Worte
als ſtände er auf der Kanzel und Viele meinten er würde
über die gefalteten Hände nun ein Amen ſprechen Doch
er ließ den frommen Ausdruck nicht voll austönen und ſetzte
ſeine geſchriebene Rede in ruhigem referirenden Tone fort
Vierzehn Tage ſpäter deponirte Herr Randall ſchriftlich
wanzigtauſend Pfund Banknoten in der Union Bankdieſelbe Summe welche ſeine Schweſter ein Jahr vorher

empfangen und ihm ängſtlich verheimlicht hatte Da dieſer
Umſtand aber erſt in Genf bekannt wurde wohin der Detektiv
Guy Manning ihm folgte war eine Arretirung früher nicht
möglich Der Augeklagte benutzte nun den Namen einer
Marquiſe de Lorraine die gar nicht in Zürich exiſtirte um
den Detektib auf eine falſche Spur zu führen weil er
inzwiſchen von einem jungen Mädchen derſelben welche ihm
Nachts Obdach gewährt hatte brieflich erfuhr daß man ihn
in Verdacht habe Ein Fluchtverſuch dort mißlang eben
falls ein noch wichtigerer Fluchtverſuch in Hamburg wo der

Amerika
auszuwandern Jn Hamburg hatte er ebenfalls noch den
Verſuch gemacht Guy Manning zu beſtechen indem er ihm
für ausgelegte Kleinigkeiten eine Fünfhundert Note der Bank
von London anbot das ſind die Thatſachen und der Beklagte
war nicht im Stande bei einem früheren Verhör auch nur
einen Punkt dieſer Anklage zu widerlegen außer der ſchrift
lichen Zeugenſchaft des Arztes von der Schwalbe der n
Erkrankung im hieſigen J liegt woſelbſt
er vernommen wurde ſind et die an 32nehmen er ließ fein rothes Tuch graziö
und verbeugte ſich gegen den Richter die JuryLoge

u ver
flattern
und den

Barriſter Tiſch an welchem obenan Loftus Delius ſaß und
Notizen zu ſeiner Vertheidigungsrede ſammelte aber ſeine
hohe Stirn war leicht gerunzelt ein ſchlechtes Zeichen für
den Jnecnlpaten wie die Barriſter Rechtsanwälte ſich heim
lich zuflüſterten

Jenny Hewitt war die erſte Zeugin die vorgerufen wurde
ſie trat muthig in die abgegitterte Zeugenbank ein aber als
ſie Harold Randall gewahrte ſein abgezehrtes Geſicht und
die ſchreckliche Veränderung die mit ihm vorgegangen da
ſchoſſen ihr helle Thränen aus den Augen Jm ganzen
Hauſe von den Gallerien und ſelbſt am Barriſter Tiſch er
hob ſich ein beifälliges Murmeln eine Henkerstochter
ſieht man nicht alle Tage man hatte wohl an eine rohe
Dirne gedacht ſtatt deſſen trat ein blaſſes bildſchönes
Mädchen in dunkler einfacher aber anmuthiger Tracht ein
der kleine Hut verbarg nicht ganz die vollen Haarwellen
und ließ die weichen ovalen Wangen frei ſo ſtand ſie
da das Bild mädchenhafter Reinheit und Lieblichkeit leicht
von Wehmuth überhaucht

Das Verhör begann ach wie anders hatte ſie ſich zu
Hauſe Alles einſtudirt und zurechtgelegt wie wollte ſie ihn
warmherzig vertheidigen und ſagen daß es ganz unmöglich

ſei was man von ihm behauptete nun hatte ſie nur
auf vorgelegte Fragen ein Ja oder Nein zu antworten und
konnte nichts ach nichts für den lieben Menſchen thun als
ihm herzinnige und tröſtende Blicke zuſenden

Jenny Hewitt Sie haben folgende Eidesformel
nachzuſprechen es geſchah ihre Perſonalien wur
den feſtgeſtellt dann begann das Verhör Der Beklagte
bat Sie um Obdach er ſagte Jhnen daß das Gewitter ihn
überfallen habe

JaIn daß ſeine Schweſter dabei verunglückt ſei
Nein
Sie waren allein zu Hauſe Jhr Vater war abweſend
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wart augen eine aufrichtige Begeiſterung und wohlgefüllte Börſen riellen Stellung war ſeine Anſicht ſtets mit aller Offenheit gerichte eingeſeßt in Weimar Eiſenach Meiningen

Sie ſind überhaupt nur die Opfer dieſes Berliner Radau
feſtes geworden Die Berliner ſind daran gewöhnt ihre Stadt
anzupreiſen und ſprechen einen Tadel nur dann aus wenn er gar
nicht umgangen werden kann Das iſt heute der Fall Der Ein
druck den das Schützenfeſt hinterlaſſen iſt ein u ngeheuer kläg
licher und nur dadurch iſt die jetzt ſchonungsloſe Selbſtkritik er
klärbar Einmal und nicht wieder Jn dieſem Satze bricht
ſich der Katzenjammer des Schützenfeſtes Bahn und die Erinnerung
an die patriotiſchen Umarmungen an die Reden die da in allen
Sprachen erklangen und ſagten daß wir Alle einig ſind iſt ver
raucht die hochbedeutſame Kundgebung die man ſogar einen
4 Friedensko ngreß genannt hat iſt vorüber und nur Hohn
und Spott ſind geblieben Würdig ſetzte das Feſt an großartig
war der Empfang allein leider entſprach der Verlauf keineswegs
dem guten Beginn Vor allen Dingen aber bleibt die bedauerliche
Thatſache zu konſtatiren daß auf der Pankower Mark kein
Volksfeſt begangen wurde ſondern die häßlichſte Karrikatur
eines ſolchen Blödſinn und Sinnenkitzel das waren die beiden
Elemente welche die Welt des Budenplatzes bildeten Der elendeſte
Mumpitz den ſonſt der Berliner in der Haſenhaide verlacht

war gerade gut genug den fremden Gäſten auf dem Feſtplatz
ſervirt zu werden Die Rückſicht darauf daß ſich manche Leute
in der Ungebundenheit des Berliner Lebens recht wohl gefühlt und
daß gewiſſe Geſchäftskreiſe recht viel verdient haben kann uns
nicht davon abhalten auszuſprechen daß die moraliſche Wirkung
des Berliner Feſtes nur eine tief betrübende und bedauerliche ſein
kann daß unſer Volksleben durch ſolche Veranſtaltungen geradezu
vergiftet wird Was auf dem Berliner Feſtplatz ſich ab
ſpielte entzieht ſich zum großen Theil der näheren Beſchreibung
Ebenſo verwerflich als in ſittlicher Beziehung iſt das Feſt in
wirthſchaftlicher Mit Uniformen Federn Büchſen iſt ein Auf
wand getrieben worden der an eine Maskerade erinnert
Des Berliner Feſt hat dem General v Falckenſtein darin jeden
falls Recht gegeben wenn er ſagte daß ein Tag Landwehr Uebung
für die Vertheidigung des Vaterlandes weit mehr Nutzen bringe
als das ganze Bundesſchießen Der geringe Nutzen aber den
dieſes Schießen für die Wehrhaftigkeit unſerer Nation gehabt haben
mag wird zehnfach aufgewogen durch die ſchweren Nachtheile
welche das Volksleben dadurch erleidet daß bei ſolchen Gelegen
heiten gerade die weiten Schichten des mittlern Bürgerthums an
Vergendung und an Schamloſigkeit gewöhnt werden

Die Verwaltung des Feſtplatzes iſt nach einem geſtern
von der Berliner Schützengilde gefaßten Beſchluß von dieſer über
nommen worden Der Platz ſoll nach den Jntentionen der Gilde
bis zum 17 Auguſt geöffnet bleiben Dem in der Bildung be
griffenen Konſortium bezw dem Leiter deſſelben dem Lieutenant
Schwartze dem vom Ausſchuß des Bundesſchießens bereits alle
erforderlichen Rechte eingeräumt waren hat die Gilde für Ab
tretung dieſer Rechte 15000 Mark zahlen müſſen Die Gilde will
aus den weiteren Erträgniſſen des Schützenplatzes das Defizit
zu decken oder doch wenigſtens zu verringern verſuchen das bei
dem Bundesſchießen ſelbſt entſtanden iſt Zum Schluß geben
wir hinſichtlich der bitteren Erfahrungen mit denen die Ausländer
uns verlaſſen haben müſſen der einen Hoffnung Ausdruck
daß die Wirkung des glänzenden Feſtzuges von dem Jhren Leſern
ein entſprechendes Bild gegeben wurde manche der trüben Ein
drücke verwiſcht Ohne den wohlgelungenen Künſtlerzug dem
Einzigen an dem nicht geſpart worden iſt ohne jene wenn auch
innerlich werthloſe Hervorkehrung freundlicher internationaler Be
kundungen würde vom ganzen 10 Bundesſchießen zu Berlin nichts
übrig bleiben als die Erinnerung an ein Gewehrgeknatter und
an die Verſumpfung des Budenplatzes

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer
nahm an Bord der Hohenzollern in Nordfjordid am Mon
tag und Dienstag Vorträge entgegen und erledigte am Mitt
woch Vormittag die am Abend vorher eingegangene Poſt Jn
Folge Regenwetters hat der Monarch die beabſichtigten Ausflüge im
Nordfjord bisher nicht unternehmen können Das nach dem
Sognefjord abgegangene deutſche Geſchwader ankert an der
Mündung des Fiaerlandofiord Es wird dem Vernehmen nacham 21 Sult in Molde eintreffen und am 26 Juli hierher zurück

kehren

Die bayeriſche Regierung hat beſchloſſen eine
Unterſuchung über die hohen Fleiſchpreiſe in München anzuſtellen

Fürſt Bismarck s letzte Aeußerungen werden in
einem längern Artikel der Hamburger Nachrichten durch
folgende erſichtlich aus Friedrichsruh ſtammenden Sätze ver
theidigt Man kann ein ſehr guter Rohyaliſt ſein und dennoch
die jeweilige Politik der Krone nicht für richtig und heil
ſam halten Dann erheiſchen es Recht und Pflicht es offen
auszuſprechen Fürſt Bismarck hat ſo lange er in ſeiner miniſte

wwwwwweeeeeeeeeJa
Und der Angeklagte blieb die ganze Nacht unter Jhrem

Schutz
Ja Sie ſagte es ſo einfach ſo natürlich und ehr

bar daß das aufſteigende Ziſcheln am Barriſter Tiſch durch
ein Ruhig des Präſidirenden ein ſchnelles Ende fand

Er verließ am anderen Morgen Jhr Haus
Ja
Und Sie haben ſich bald darauf wiedergeſehen
Nein niemals

Eine Pauſe entſtand der Jnquirirende ſah in die
Akten Ah ſo Sie wurden Abends auf dem Wege nach ſeiner
Wohnung arretirt aber Sie haben ihn brieflich gewarnt

Ja 77 eUnd wieder eine Pauſe die Barriſter flüſterten mit
Loftus Delius dieſer bat um ſein Recht die Zeugin eben
falls verhören zu dürfen das ihm gewährt wurde und nun
ſtellte er die Frage Welchen Eindruck machte Jhr Gaſt
auf Sie als er Nachts um Obdach bat

Jenny s ganzes Weſen thaute auf dies war eine Frage
auf die ſich etwas Anderes antworten ließ als dies ſchreck
liche Ja und Nein und mit feſter Stimme entgegnete ſie

Herr Randall war ſehr ernſt ſehr traurig er ſprach gar
nicht ja ich glaube er ſah mich gar nicht oder
wenigſtens er wußte nicht ob ich alt oder jung ein Mann
oder Weib ſei er aß und trank mechaniſch nachdem er ſich
umgekleidet hatte und als ich ihn Morgens wecken wollte
ſchlief er feſt wie nur ein ruhiges Gewiſſen es erlaubt

Die Falten auf Loftus Delius Stirn glätteten ſich
Und weshalb warnten Sie ihn als Sie an mündlicher

Mittheilung verhindert wurden brieflich
Jenny ſah ſich um und begegnete dem zuſtimmenden Blick

der hübſchen Rothhaarigen auf der Galerie dann auf ihre Hand
nieder und frug beſcheiden Darf ich indirekt antworten

Wenn Sie kurz ſein wollen ja

wovon

vertreten kein ſelbſtändig denkender Mann kann ihm zumuthen
ſie jetzt zu verſchweigen nur weil er aus dem Amte iſt Der
Privatmann iſt freier als der Miniſter und wenn der Letz
tere zufällig Fürſt Bismarck iſt hat er dem Lande gegenüber
vielleicht nicht einmal das Recht zu ſchweigen ſelbſt wenn er
wollte Außerdem ſind wir der Anſicht daß ein Politiker der
einen Ruf zu verlieren hat Ueberzeugungstreue für die von
ihm vertretenen Gedanken zu bewahren und einen Werth darauf
zu legen hat daß er mit Maßregeln von denen er Ge
fahren befürchtet wenigſtens nicht von der Nachwelt kon
fundirt wird Er muß darauf bedacht ſein ſeinen Ruf als
Staatsmann von Dingen rein zu halten die ſeiner Ueber
zeugung widerſprechen Fürſt Bismarck hat früher ſtets
den Grundſatz vertreten daß ein aus dem Amte geſchiedener
Miniſter über die Vorkommniſſe während ſeiner Amtsthätigkeit zu
ſchweigen habe doch darin kann er ſeine lleberzeugung
ja geändert haben Gewiß hat er das Recht ſeine Ueberzeugung
auszuſprechen aber wenn ein anderer Deutſcher als Fürſt Bis

was paſſirte dem wohl und was ſagte man von dem wohl
Fürſt Bismarck hat den Vertreter eines großen mitteldeut
ſchen Blattes auf deſſen Anſuchen eine Audienz bewilligt Die
Mittheilungen darüber dürften werthvolle Ergänzungen des neu
n Jnterviews des Herausgebers des Frankfurter Journals
ringen

Der Reichskommiſſar für Südweſtafrika Dr Gö
rin g hat beſtimmt daß die frühere Verfügung nach welcher die
Ertheilung von Minenkonzeſſionen ſeitens der ein
geborenen Häuptlinge nur mit Genehmigung des Reichskommiſſars
rechtsgiltig erfolgen kann auch für die deutſch ſüdweſtafrikaniſche
Juteteſſenſphäre Geltung hat Der Kaiſer hat dem Verein
m frangeltſche Miſſion in Kamerun 2000 Mark be
willigt

Herr von Gravenreuth wird die Stellvertretung
des Reichskommiſſars für Afrika da Major v Wißmann noch
längere Zeit der Erholung bedarf übernehmen

Der Kolonialrath welcher zur Prüfung von ein
ſchlägigen Fragen demnächſt berufen werden ſoll wird ſelbſt
verſtändlich lediglich den Charakter einer freien Verſamm
lung haben und ſich nur gutachtend äußern Gehälter an die
einzelnen Mitglieder können nicht gezahlt werden weil hierfür
keine Miktel vom Reichstage beanſprucht ſind Die Herren werden
ohne beſondere Ernennung auf Einladung des Reichskanzlers zu
ſammentreten und dann die in Ausſicht genommenen Projekte er
örtern Es handelt ſich vor Allem darum den Handel in die
Höhe zu bringen die Karawanen aus dem Jnnern nach den
deutſchen Häfen zu ziehen Ueber den Geldpunkt entſcheidet
der Reichstag

Die Auflöſung der Witu Geſellſchaft iſt vom
Kaiſer genehmigt worden nachdem die Witu Geſellſchaft mit dem
Vorſtande der Deutſch oſt afrikaniſchen Geſellſchaft einen
Vertrag abgeſchloſſen hat wonach die letztgenannte Vereinigung das
geſammte Aktiv und Paſſivvermögen der erſteren übernimmt und
als Aequivalent den Mitgliedern derſelben in Höhe ihrer that
ſächlich geleiſteten Einzahlungen Antheilſcheine der Deutſch
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft verabreicht

Die Reichsbeamten dürfen noch auf eine weitere
Verbeſſerung ihrer Stellung rechnen Der Reichstag
hatte bekanntlich zu der Vorlage betr die Erhöhung der
Beamtengehälter beſchloſſen 1 die verbündeten Regierungen
zu erſuchen das Verhältniß der etatsmäßigen Stellen zu den
diätariſch beſchäftigten Beamten allgemein einer Prüfung zu unter
ziehen und vorhandenen Mißverhältniſſen nöthigen
falls durch Vermehrung der etatsmäßigen Stellen abzuhelfen
2 Erwägungen dahin eintreten zu laſſen ob nicht eine allgemeine
Einführung der Dienſtalterſtufen für die Beſoldungen
der etatsmäßigen Beamten ſich empfiehlt Dieſe Reſolutionen
ſind vom Bundesrathe dem Reichskanzler überwieſen
worden ſo daß eine eingehende Prüfung der Frage
erwartet werden darf

Nach der Seitens des Reichsverſicherungs
amtes veröffentlichten Bekanntmachung betreffend die Zahl und
den Sitz der Schiedsgerichte für die zur Durchführung
des Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetzes
errichteten gemeinſamen Verſicherungs anſtalten bildet jeder
preußiſche Kreis Stadt und Landkreis einen beſonderen Schieds
gerichtsbezirk der Sitz des Schiedsgerichtes iſt jedesmal in der
Kreisſtadt Das zum Großherzogthum Oldenburg gehörige
Fürſtenthum Lübeck bildet einen beſonderen Schiedsgerichtsbezirk
mit dem Sitze in Eutin Ebenſo erhält das Fürſtenthum
Birkenfeld ein beſonderes Schiedsgericht desgleichen bilden
einen ſolchen die anhaltiſchen lippeſchen Kreiſe und das Fürſten
thum Waldeck Die beiden mecklenburgiſchen Großherzogthümer
bilden eine Verſicherungsanſtalt und zugleich einen Schiedsgerichts
bezirk Für die thüringiſchen Fürſtenthümer werden Schieds

Nun hob ſie ihre hübſche kleine wenn auch arbeitsfeſte
Hand hoch Sehen Sie dieſen fleckenloſen Diamant erhielt
ich von dem Richter der meinen Vater den Fleiſchermeiſter
Bell Hewitt zum Tode verurtheilte als Symbol der Ehre
meines Vaters Denn er war unſchuldig verurtheilt derSchein war gegen ihn aber die Beweiſe ſelten er wurde

zum Hängen verurtheilt Nur weil der Henker geſtorben
war rettete Vater ſich das Leben durch Annahme dieſes
ſchrecklichen Amtes Drei Jahre ſpäter brachte mein Schwager
Vaters Unſchuld an den Tag aber die ſchlimme Zeit
hat mein armer Vater heute noch nicht überwunden er
träumt noch immer davon und hat es noch nicht vermocht
einen Verurtheilten den er ſelbſt für unſchuldig hält und
der nicht geſtändig war vom Leben zum Tod zu bringen
Wenn nun ein ſo robuſter Manu wie Bell Hewitt die
ſchreckliche Zeit kaum zu überſtehen vermochte hatte ich da
nicht Recht einem ſo zartfühlenden Mann den ich für ganz
ſchuldlos halte Flucht anzurathen um dem was nun leider
doch eingetreten iſt aus dem Wege zu gehen

Sie hatte ihm ſo gut genützt wie ſie konnte die tapfere
kleine Jenny alle Herzen flogen ihr zu und die erſte Regung
der Sympathie für den Mann den ſie ſo warm vertheidigte
that ſich kund

Einiges hin und her zwiſchen Advokat Präſident und
Staatsanwalt dann durfte ſie abtreten

Nun wurde der zweite Zeuge Herr Reynold aufgerufen
Nach der Vereidigung ſagte er aus was er wußte Dieſer
ſtattliche alte Herr welcher den Angeklagten von Jugend
auf gekannt und ihm in warmen Worten das glänzendſte
Zeugniß für Betragen Fleiß und guten Charakter ablegte
ſowie beſonders das prächtige Einverſtändniß beider Ge
ſchwiſter lobte vergrößerte den guten Eindruck den die
vorige Zeugin hervorgerufen Doch konnte er nichts aus
ſagen als Dinge die auf Harold s Perſon und nicht auf
die Anklagepunkte entlaſtend wirkten

marck von einem Steckenpferd des Kaiſers ſprechen wollte

Sonneberg Saalfeld Altenburg Koburg Gotha
Sondershauſen Rudolſtadt Frankenhauſen Kyff
hänſerd Greiz und Gera Die freien Städte Hamburg
Lübeck und Bremen welche zuſammen eine Verſicherungsanſtalt
erhalten bilden jede für ſich einen Gerichtsbezirk

Profeſſor Delbrück der freikonſervative Parla
mentarier wird als Verfaſſer der bekannten Brochüre Videant
consules genanntDer rheiniſch weſtfäliſche Antiſemiten Partei
ta welcher am Sonntag in Dortmund abgehalten worden iſt
hat beſchloſſen behufs Herbeiführung einer Einigung der ver
ſchiedenen in der Partei vertretenen Richtungen
gemeinen Antiſemiten Kongreß einzuberufen

Poſen 16 Juli JnHerrenhaus in den Kreiſen Graudenz und Strasburg
wurden die deutſchen Kandidaten Körber Körberode und
Vogel Nielub gewählt

OeſterreichUngarn
Wien 16 Juli Herzog Ernſt von Sachſen Coburg

Gotha trifft morgen Abend hierſelbſt ein Das Reichsgericht
hat auf die Beſchwerde wegen der Auflöſung des deutſch
nationalen Vereins in Wien dahin entſchieden daß eine
Rechtsverletzung nicht ſtattgefunden habe Gegen
über der offiziöſen Meldung von dem Verzicht des Deutſch
Tſchechen Heinrich auf die Stelle eines böhmiſchen Landes
Schulraths erklärt derſelbe daß er trotz der Verhöhnung
und Beſchimpfung durch die deutſche Preſſe die Wahl
annehme Rieger ſchrieb an den n der olmützer
Zeitſchrift Pozor daß er vom politiſchen Schauplatz abzu
treten gedenke Am 7 und 8 Auguſt findet in Saaz eine
Bundesverſammlung des deutſchöſterreichiſchen Lehrer
bundes ſtatt bei welcher auch gegen die von den Biſchöfen ge
forderte konfeſſionelle Schule in einer ausführlich begrün
deten Reſolution Stellung genommen werden wird

Budapeſt 16 Juli Aus Semlin wird die erſte
Gegenmaßregel gegen das Schweineeinfuhrverbot ge
meldet indem in Belgrad von dem Getreide und den Garten
früchten der ſlavoniſchen Landleute Zoll gebühren erhoben
werden

Prag 16 Juli Der ehemalige ſchwediſch norwegiſche
Konſul in der Schweiz Ritter von Schaeck wurde wegen
Unterſchlagung hierſelbſt verhaftet
ſchwediſchen Regierung aus

Frankreich
Paris 16 Juli

ließ heute Morgen Aix les Bains Er wird ſich zwei Tage in
Mailand aufhalten und dann die Rückreiſe nach Athen antreten

Graf Münſter der deutſche Botſchafter begiebt ſich am
28 Juli auf ſechs Wochen nach ſeinen Beſitzungen in
Hannover

Die Kammer nahm trotz der entgegengeſetzten Empfehlungen
Rouviers und der Budgetkommiſſion mit 260 gegen 239 Stimmen
den Antrag Say an welcher von der Gebäudeſteuer die
jenigen Gebäude ausnimmt welche den Landwirthen zur
Wohnung dienen Dem Gaulois zufolge hat die Expeditions

von

Segu Sikoro eine Niederlage mit anſehnlichen Ver
Die Situation Archinards und der franzöſiſchen

Kolonie am Senegal ſoll ſein Jn Bordeaur be

truppe des Kommandanten Archinard nach Einnahme

luſten erlitten

ſchlagnahmte die Polizei 2 000 Bilder des Herzogs von
Orleans

Großbritannien
London 16 Juli Botſchafter Graf Hatzfeld entſprach

geſtern einer Einladung der Königin an der Abendtafel theil
zunehmen Auf Grund des Berichts der Unterſuchungs Kom
miſſion über eine Gehorſamsverweigerung der Mann
ſchaften des 2 Bataillons der Grenadier Garde ſollen
die Rädelsführer der Bewegung vor ein Kriegsgericht
geſtellt werden

Die DTimes melden aus Chili Jm Salpeter
diſtrikte erfolgte zwiſchen den Truppen und den Ausſtän
diſchen ein Zuſammenſtoß bei welchem 41 Ausſtän
diſche verwundet und getödtet wurden

Rußland
Petersburg 16 Juli Die Nowoje Wremja äußert

ihre Befriedigung darüber daß in Bulgarien Alles beim Alten
bleibe Die Abdankung des Koburgers hätte man in Berlin als
Beweis von Dienſtfertigkeit hingeſtellt Es ſei aber
wünſchenswerth daß der bevorſtehende Beſuch des Kaiſers
Wilhelm ohne derartig gefärbte Einleitung ſtattfinde

Daſſelbe wiederholte ſich mit dem dritten Zeugen Thomas
Garding der Zeuge der Mittheilung vom Auffinden der
Leiche ſowie bei der Rekognoszirung und beim Begräbniß
zugegen geweſen war Niemand der Zeugen konnte anders
für ihn ausſagen als daß ſein Benehmen kummervoll aber
nicht ſchuldbedrückt geweſen dem gegenüber ſtand der
letzte und Hauptzeuge Guy Manning welcher Punkt für
Punkt der Anklageſchrift wiederholte und beſchwor

Noch ſchwankte die Waage der Themis es hätte eines
einzigen aufklärenden Punktes über das Geld bedurft und
er wäre gerettet geweſen aber jetzt in der zwölften
Stunde brachte Guy niederſchmetternde Beweiſe Das Geld
20000 Pfd Sterl war als Packet in Baareinſendung von
Paris aus alſo wahrſcheinlich durch einen Helfershelfer

an die Union Bank auf Harold Randalls Namen einge
ſandt und wie jetzt feſtgeſtellt worden waren es dieſelben
Banknoten die noch ungelöſten Tauſend Packete welche bei
Baring Brothers ein Jahr vorher an Fräulein Ellen Ran
dall ausgezahlt waren Auf den Streifen die das Packet
hielten waren außer der Zahl 1000 Pfd Sterl auch die
laufende Serie und der Name des Kaſſirers welcher ſie ein
gezählt notirt ein Dutzend Beamte des berühmten Bank
hauſes konnten die Jdentität beſchwören da Ellens Name
mit den Serien gebucht worden war

Der Rechtsanwalt Loftus Delius trat jetzt zu ſeinem
r an die Anklagebank und flüſterte ihm zu Jch

beſchwöre Sie im letzten Augenblick mir mir allein
ſagen Sie die Wahrheit haben Sie das Geld von Jhrer
Schweſter erhalten

Jch glaube ja entgegnete Harold unfähig und ge
brochen durch die Marter des Verfahrens und immer
de ängſtigt irgend etwas zu verrathen was Ellen ſchaden

unte
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Belgrad 16 Juli en
elgrad 16 Juli Der Exkönig empfing den geſternangekommenen ln Militärattache Sarg a nbe

und erklärte demſelben er gedenke nicht Serbien zu verlaſſen
Sofia 16 Juli Die Auszahlung des Tributs an die

Pforte wurde bis auf Weiteres verſchoben Die National
bank wurde dementſprechend informirt

Bukareſt 16 Juli Der ruſſiſche Geſandte am rumäniſchen
Hofe Hitrowo reiſt nächſtens nach Petersburg ab
Hieſigen Blättern zufolge hätte König Karl die Kaiſer von
Deutſchland und Oeſterreich a den Prinzen von
Wales zu den Herbſtjagden an der ſiebenbürgiſchen Grenze ein
geladen

Lokales
Halle 17 Juli

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hatte
geſtern in Freybergs Garten ein patriotiſches Sommerfeſt
veranſtaltet Die Betheiligung war eine überaus große Zum Beginn
der Feſtfeier intonirte unſere Regimentskapelle den Preußenmarſch von
Golde Nach einem von der Verſammlung Kramer Hymnus auf
das deutſche Reich hielt der Vorſitzende des Vereins Herr Profeſſor
Märcker eine Anſprache Das Feſt habe ſo führte derſelbe aus
den Zweck die Liebe zu Kaiſer und Reich zum Ausdruck zu bringen
Wohl ſcheine es als ob die jetzige Zeit wenig dazu angethan ſei Feſte
zu feiern wo der Zeitgeiſt die lohende Fackel des Umſturzes ſchwingt
aber der konſervative Verein ſei ſich bewußt ſtets dafür eingetreten zu
ſein die Gegenſätze eng und zu verſöhnen Ein herrliches
Beiſpiel gebe hierzu unſer Herrſcher der die Fürſorge für die niederen
Klaſſen des Volkes in ſein Herz geſchloſſen habe Ein eifriger Förderer
von Kunſt und Wiſſenſchaft ſei unſer Kaiſer gleichzeitig ein großer
Freund der Natur und ein Pfleger ſtiller und ernſter Arbeit Dieſe
ernſte und thatkräftige Arbeit ſtelle er voll und ganz in den Dienſt
ſeines Volkes und man dürfe wohl das felſenfeſte Vertrauen hegen
daß es dem Monarchen gelingen wird dem preußiſchen dem deutſchen
Volke den inneren Frieden wieder zu geben und den äußeren Frieden
in Ehren zu erhalten Während des zweiten Concerttheiles hielt

Herr Oekonomierath v Mendel eine Anſprache in welcher das
deutſche Heer gefeiert ward Allezeit ſeien die Deutſchen tapfere und treue
Kriegsmänner geweſen was durch Beiſpiele aus der Geſchichte erhärtet ward
Heute ruhe der Kaiſerthron auf dem Volke in Waffen auf unſerer
herrlichen Armee Jhr liege die ernſte Pflicht ob äußern und innern
Feinden entgegen zu treten deren Anſchläge zu ſchanden zu machen
und dem Thron und dem Altar Schirm und Schild zu ſein Treue
zu Gott Treue zu König und Vaterland das ſei und bleibe der Wahl
ſpruch unſerer Armee Die Anſprache des Herrn Pfarrer Werner
Hohenthurm galt dem deutſchen Volke und Liede Deutſches Volk und
deutſches Lied gehören zu einander wie der Bruder zur Schweſter und
ſei kein Volk ſo ſangesreich als gerade das deutſche Wo deutſche
Sprache und Sitte da auch deutſches Lied Das Schlachtenpotpourri
von Saro war mit dem inſcenirten großen Feuerwerk von beſonderer
Wirkung Bis nach 11 Uhr währte die Feſtfeier welche durch keinen
Mißton getrübt ward

Walther Concert Zur Einweihung der neuen Concert
halle findet im Pfälzer Schießgraben am nächſten Sonnabend
Abend ein großes Concert ſtatt ausgeführt von der Kapelle des Königl
Sächſ Jnf Rgts Prinz Johann Georg Nr 107 unter eigener Direktion
des Herrn Muſikdirektor C Walther Gedachter Garten iſt ohne

Zweifel durch ſeine ſchattigen Kaſtanienbäume durch ſeine Lage an der
Wieſe zu den ſchönſten Vergnügungs Etabliſſements von Halle zu rechnen
und was das Concert ſelbſt betrifft ſo bedarf es wohl kaum einer
weiteren Empfehlung um für daſſelbe einen regen Zuſpruch zu erzielen
Die Gediegenheit der muſikaliſchen Darbietungen der Walther ſchen
Kapelle iſt den Hallenſern zur Genüge bekannt Das Programm ent
hält auch einen neuen Schützenmarſch den unſer Mitbürger Herr

ne komponirt und der Pfälzer Kolonie Schützengeſellſchaft ge
vidmet hat

b Promenaden v Zum Schutze und zur dauernden
Beauſſichtigung unſerer ſtädtiſchen Promenadenanlagen hat die Stadt
I verwaltung mit dem 1 Juli einen beſonderen Aufſeher in Dienſt ge
ſtellt und iſt mit dieſem Amte der penſionirte Salzſiedemeiſter Moritz
betraut worden

Ein Opfer ſeines Berufes Auf dem Rangirbahnhofe bei
Diemitz hat ſich heute früh nach 6 Uhr abermals ein entſetzlicher
Unfall ereignet Der Weichenſteller Karbaum aus dem benachbarten
Zöberitz wurde in Ausübung ſeines Berufes von einem Rangirzuge
überfahren und in entſetzlicher Weiſe verſtümmelt Der linke
Arm ſowohl als das linke Bein und der rechte Fuß waren von den
Rädern faſt vollſtändig zermalmt ſodaß die Amputation der Glieder
wird erfolgen müſſen wenn nicht der Tod den Beamten noch vor der
Ausführung dieſer Nothwendigkeit von ſeinen Qualen erlöſt Der
Verunglückte iſt mittelſt Krankenkorbes der Klinik zugeführt worden

Ueber die Hinrichtung des Mörders Krnniſch
in Berlin

Plötzenſee der neue Schauplatz der Berliner Exekuttonen unter
ſcheidet ſich wirklich vortheilhaft von dem Zellengefängniß zu Moabit
m Hinblick auf die allgemeine Phyſiognomie Was doch ſo ein bischen
ſchattiger Park baumgrüne Chauſſee und ähnliche Dinge ſelbſt in der
überwältigenden Nähe eines Gefängniſſes ausmachen Der Pfad zu
dem inneren Vorplatze des Gefängniſſes nach dem kleinen beim Ge
ängniſſe für jugendliche Verbrecher gelegenen Hofe ſchien mir garnichto ſtarr und eknig und grauſam ſo an ein Blutgericht erinnernd wie

der nach dem Schulhofe des Moabiter Zellengefängniſſes Auf dieſem
orplatze hat man Zeit ſich zu orientiren über das Vorſpiel zu der

grauenvollen Scene welche der über dem großen inneren Eingangs
portal ſich bewegende Uhr Zeiger mit unbarmherziger trotziger Ge
viſſenhaftigkeit uns immer näher und näher rückt Bei der Umſchau
nter den vielen bleichen Geſichtern ja bleich und ernſt ſind ſie alle

kommen uns auch verſchiedene Beamte vor Augen welche uns
Auskunft geben können über die letzten Stunden des dem Tode ver
allenen Mörders Jch habe mich ſeit Sonntag Mittag wo wie mir
bekannt war die verhängnißvolle Mittheilu g dem Mörder gemacht
wurde wiederholentlich auf gewiſſen beängſtigenden Gedanken ertappt
Wie mag ſich der da draußen in ſeiner Zelle fühlen Schleichen ihm
die Stunden oder raſen ſie ihm nur allzuſchnell dahin Wie mag er
die Eröffnung entgegengenommen haben Auf dem inneren Vorplatze
des Gefängniſſes wurde mir heute Auskunft auf dieſe Fragen Hier
das Reſultat

Dem Raubmörder ſollte am Sonntag Mittag die Mittheilung wer
den daß der Landesherr von dem Rechte der Begnadigung keinen
Gebrauch gemacht habe daß die Blutſchuld nunmehr am folgenden
Morgen unter dem Beile des Nachrichters geſühnt werden mußte Die
in Dienſte ergrauten Beamten hatten Mitleid mit dem dem Tode Ver
allenen ſie vergaßen das Schreckliche was er begangen und ſahen in
hm nur den leidenden Mitmenſchen Und er deſſen Leben nur noch
ch Stunden zählte ſaß ruhig in ſeiner Zelle und verzehrte das
inſengericht welches man ihm gereicht mit dem Appetit eines Eſau
Die Kunde daß Kuniſch begnadigt werden ſollte mußte auch in ſeine
Zelle gedrungen ſein Die hochgradig nervöſe Aufregung welche Kuniſch
och vor kurzem gezeigt hatte war verſchwunden er fühlte ſich ſicher

em Gedanken dem Henker entſchlüpft zu ſein Als der Wärter ihmeſtern 12 Uhr Mittags die Feſſeln abnahm ſchien Kuniſch erſtaunt

nd fragte lächelnd Na was iſt denn los Stillſchweigend wurde
in das ſogenannte Konferenzzimmer geführt in welchem ſeiner der

Staatsanwalt Müller der Kanzleirath Heilmann der Ober Jnſpektor
datz Inſpektor Seiler und der Oberaufſeher Michel und Peter war

e durch die Kerkerluft gebleichten Wangen Kuniſch s wurden
ſchfahl er ſchien bereits die Wahrheit errathen zu haben Der
ſtaatsanwalt Müller erklärte nunmehr dem Delinquenten daß der
aiſer der Gerechtigkeit freien Lauf laſſen wolle und daß der Termin zur
ollſtreckung des Lodesurtheils auf Montag den 14 Juli Vormittags

8 ängniſſes am Plötzenſee anberaumt ſeih h a hen er es Bezug habende Kabinetsordre

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
wurde dem Delinquenten vorgezeigt und ihm nochmals das ſchwurgerichtliche Erkenntniß vom 21 April 5 wonach Kuniſch wegen Mai
zum Tode verurtheilt war vorgeleſen Eine althergebrachte Frage die
dahin zielte ob der Verurtheilte Enthüllungen zu machen habe die für
den Staat von ſeien griff auch hier Platz Kuniſch ant
wortete verneinend und erklärte gleichzeitig daß er gegen die Voll
ſtreckung des Todesurtheils Einwendungen nicht machen könne Den
Formalitäten war genügt Kumniſch den ein Fieberſchauer gepackt hatte
konnte ſich kaum aufrecht erhalten Staatsanwalt Müller ſprach ihm
Muth zu und forderte ihn auf ſich mit dem Himmel zu verſöhnen
Gleichzeitig wurde Kuniſch eröffnet daß ſeinen etwaigen Wünſchen nach

Möglichkeit Rechnung getragen werden ſolle Er horchte auf und bat
um Zigarren Zurückgeführt nach ſeiner Zelle legte Kuniſch

Weh die Anſtaltskleidung ab und zog ſich den Anzug den er bei
einer Einlieferung in das Gefängniß getragen hatte an noch ſteckte
o Jronie des Schickſals ein buntes Bändchen vom Tanzſaale den er
vor ſeiner Feſtnahme beſucht im Knopfloch Die Todesangſt ſchien
gänzlich geſchwunden zu ſein fragte er doch einen Aufſeher Haben
Sie ſchon eine Hinrichtung geſehen Als eine verneinende Ant
wort erfolgte bat Kuniſch ihn nach Plötzenſee zu begleiten und meinte
m es dann losgehen ſoll ſtellen Sie ſich man nahe an den Block

amit Sie es auch gut ſehen können Na ich werde mich mal um
ſehen ob Sie auch da ſind Gefeſſelt wurde er nicht wieder doch
blieben der Oberaufſeher Michel und die Aufſeher Herk und Behrendt
in ſeiner Zelle Nachdem ſich Kuniſch eine Cigarre angezündet hatte
bat er um eine Flaſche Rothwein um Braten und junges Gemüſe
um die Henkersmahlzeit Dem Wunſche wurde Folge gegeben und
verzehrte er das Dargereichte mit ſichtlichem Vergnügen Die beim
Speiſen zurückgelegte Cigarre wurde wieder in Brand geſetzt und er
promenirte ohne ein Wort mit dem Beamten zu wechſeln in ſeinemGefängniſſe auf und ab Als ihm 2 Uhr Nachmittags geſagt wurde
daß ſeine Ueberführung nach Plötzenſee jetzt bewerkſtelligt werden ſollte
griff er raſch nach dem Glaſe in welchem ſich noch ein Reſt Rothwein
befand trank dieſen aus und ſteckte ſich fünf Cigarren die
für ihn auf einem Tiſche lagen in die Taſche Geführt
vom Oberinſpektor Matz und dem Oberaufſeher Michel verließ
Kuniſch die Zelle und betrat den Gefängnißhof auf welchem ein
Arreſtantenwagen des Polizeipräſidiums vorgefahren war Der dort
erſchienene Polizeilieutenant Albrecht nahm den Verurtheilten in Empfang
und überlieferte dieſen dem Wachtmeiſter Witte welcher in Begleitung
von weiteren fünf uniformirten Polizeibeamten den Mörder nach
Plötzenſee eskortiren ſollte Kuniſch blickte ſich nach allen Seiten hin
um Er hatte anſcheinend die Abſicht zu entfliehen als er die Unmög
lichkeit ſeines Vorhabens einſehen mußte ſchoß ihm ſichtlich das Blut
zu Kopfe Mit einem Seufzer beſtieg er den Wagen die letzte Hoffnung
war geſchwunden Stumm und mit zu Boden geſenkten Augen machte
er die Fahrt nach Plötzenſee Die letzte Station Zelle Nr 230
hat ihm Herr Oberinſpektor Jungel angewieſen welche zu ebener Erde
dicht ganz dicht an der Ausgangsthüre dieſes Gefängnißflügels liegt
an der Thüre durch welche der Weg zum Richtblock führt Ungefeſſelt
ſoll er dort die letzten Stunden ſeines Lebens dahinbringen dafür
ruhen aber bis zum letzten Moment fortab die Augen zweier ſorgſamen
Wächter unabläſſig auf dem Mörder Sie theilten ſich in die traurige
Arbeit Die Aufſeher Marlow und Spießmann ſind die Letzten die
bei ihm wachen von 3 Uhr bis 7 Uhr Morgens Und dann kommt
auch der Geiſtliche Herr Prediger Frohner ein bleicher ſchmaler ſanft
darein blickender Herr zu dem Mörder in die Zelle Kuniſch iſt nicht
ergriffen nicht von erſchütternder Reue erfüllt Aber zu einer Aeußerung
läßt er ſich doch bewegen Jch habe auch einen todtgeſchlagen alſo iſt
es mir ſam recht wenn ich auch daran glauben muß Kein Schlaf
kommt in die Augen des ruheloſen des angſterfüllten Mörders Er
ſuchte aber die Angſt wegzuplaudern Dem Aufſeher Kahl erzählte er
wie er den Mord begangen und rauchte unabläſſig dabei Acht Zigarren
hat er in der furchtbaren Nacht verraucht Nachmittags trank er auch
Kaffee Auf die Frage ob er nicht an ſeine Mutter ſchreiben wolle
erwiderte er Die hat mich im Gefängniß einmal beſucht und mir
geſagt daß ſie keinen Sohn mehr habe Sie hat ſich von mir los
geſagt nun ſchreibe ich nicht dann ärgert ſie ſich ſicher darüber
Stunde um Stunde verrinnt Es iſt 4 Uhr geworden da läßt er ſich
noch einmal Kaffee geben und ſagt Jn 3 Stunden iſt alles vorbeiGott ſei Dank Ich hatte geglaubt daß ich begnadigt würde Aber

daraus hätte ich zmir nichts gemacht Jch hätte mich doch erhängt
im Zuchthaus der Tod iſt mir lieber
Ja es ſollte bald Alles vorbei ſein Wollen Sie die Güte
haben mir zu folgen ſagte einer der Gefängnißbeamten mit lauter
Stimme mich aus den Gedanken an die Nachtſtunden in der Zelle
herausreißend Nach wenigen Minuten ſtanden wir vor dem Richt
blocke Es iſt kein Schaffot vorhanden Auf dem Boden des ſehr
engen ſchmalen Hofes der ſich an das Gebäude für jugendliche Ge
fangene anſchließt iſt etwas Sand geſtreut und darauf ſteht der Block
dahinter eine gepflaſterte Pritſche auf welche der Deliquent gelegtwerden ſoll Einige Schritte davon rechts an der Eingangsthür ſteht

der ſchwarzbehangene Tiſch der Richter und Staatsanwälte die mit
ernſten Mienen in ihre Talare gehüllt denſelben umſtehen Akten
Papiere liegen auf dem Tiſch Neben dem dunkelbraunen Holzblock
ſieht man ein ſchwarzbedecktes Etwas Man ahnt es mehr als man
es weiß daß dies das Beil des Nachrichters iſt Und dieſer ſelbſt
momentan den Brennpunkt aller Blicke bildend ſteht in ſeinem ſchwarzen
ein wenig altmodiſch ausſehenden Frack neben ſeinen drei Gehülfen
ziemlich apathiſch da Er iſt bei weitem nicht ſolch eine markige
ſtramme Geſtalt wie Krautz Der Magdeburger Scharfrichter Reindel
ſcheint nach ſeinem grauen ſpärlichen Haar und grauem Schnurrbart
zu urtheilen ſchon ein alter Mann zu ſein Er ſieht eher aus wie ein
wohlerzogener und erprobter Schloßverwalter als wie ein Scharfrichter
Er ſcheint aber auch ein humaner Mann zu ſein der raſche Arbeit
ohne viel Aufregung liebt Den ſchwarzen hohen Sarg hat er den
Blicken des Delinquenten entzogen Derſelbe ſteht in einer ver
borgenen Ecke Die Sünderglocke es iſt merkwürdiger Weiſe
dieſelbe welche man in Moabit gebrauchte läßt ihre ſchrille häßliche
erbarmungsloſe Stimme ertönen Ehe man es ſich verſehen wird der
Verbrecher von zwei handfeſten uniformirten Aufſehern vor den Richter
tiſch geſtoßen oder gezogen Es iſt ſchwer dieſes plötzliche ruckhafte
faſt unerwartete Erſcheinen zu beſchreiben Die Angſt ſcheint ihm aber
thatſächlich den korrekten Gebrauch ſeiner Beine zu wehren Welch
häßliches Geſicht iſt das Struppig ungekämmt ſind die Haare über
der aſchfahlen Stirn Die Augen des breitknochigen dicklippigen Ge
ſichts ſchauen mit verwirrtem wilden Ausdrucke von unten auf und
wunderbar der erſte Blick gleich beim Eintritt durch die Hofthür
fällt auf den Block Der Verbrecher wendet förmlich gewaltſam
wiederholt den Kopf nach jener Richtung Was liegt doch wohl für
eine fascinirende Gewalt für ihn in dieſem unheilvollen entſetzlichen
Geräth Dies iſt von dem Blutgericht welches heute dort gehalten
wurde der furchtbarſte Anblick der erſchütterndſte Moment Dieſes
Zittern zwiſchen dem Gedanken an die irdiſche Zeit und an die über
irdiſche Ewigkeit dieſer bange Blick in das tiefe finſtere unerforſchte
Thal des Todes Geſenkten Auges hört der Delinquent das Todes
urtheil und die kaiſerlicheKabinetsordre welche das Datum Chriſtiania
den 4 Juli trägt Sehen Sie her Kuniſch die Unterſchrift Seiner
Majeſtät des Kaiſers ſagt der Staatsanwalt Aber Jener wtrft
wieder den raſchen ſcheuen unheimlichen Blick nach dem Apparat des
Todes hinter ihm Scharfrichter Reindel hier ſehen Sie die Anter
ſchrift Seiner Majeſtät Walten Sie Jhres Amtes Raſcher
als die Feder es beſchreiben kann liegt der Unglückliche mit entblößtem
kaum merklich zitterndem Oberkörper auf der Bank raſcher als die Ge
danken es faſſen ſtrömt das Blut über den Block liegt der Kopf da
runter im Sande Jch höre nur noch den Ton des tief ins
Holz eindringenden Beiles und die laute ſcharfe Stimme Reindel s
Herr Staatsanwalt das Urtheil iſt vollſtreckt Und wäh

rend ſie den Leichnam der kein Zucken mehr verräth in den Sarg
legen blickt der Nachrichter den Staatsanwalt mit beinahe triumphirendem
Lächeln an und ſagt Na Herr Staatsanwalt das war gewiß glatt
und flink Ja ja wenn man ſo an die 47 enthauptet hat
Sicherlich glatt und flink war es ſodaß ſelbſt das Maß des Schauer
lichen zeitlich auf das Allergeringſte beſchränkt wurde Durch
den hinteren Ausgang des Gefängnißhofes trugen gleich darauf acht
Männer in Gefangenenkleidung einen ſchwarzen r hinaus auf den
Anſtaltskirchhof wo auch am äußerſten Ende der Mörder Keller ruht
und ſenkten ihn an jener Stelle dicht neben dem andern Mördergrabe
ſang und klanglos ohne Predigt und Gebet in die Erde

Draußen hatten ſich einige Menſchen angeſammelt welche neugierig
das kleine Häuflein Männer betrachteten die ernſt ohne zum blauen
Himmel aufzuſchauen wortlos oder nur flüſternd durch das Gefängniß
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thor auf die Straße traten Noch eine kleine Strecke Weges ſah man
Spuren dieſer gaffenden Neugier Plötzlich raſſelte mein Wagen über
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Moabiter Pflaſter Jch ſchreckte auf Jch ſah gleichgültige und fröh
liche Geſichter Man ſah ſo luſtig und dankbar zu der lachenden
Sonne empor und es bewegte ſich Alles ſo bunt und lebendig und
kräftig durcheinander Es waren zd Wogen des Lebens die wieder
über mir zuſammenſchlugen und Die blutige Todesſcene ſie lag einem
häßlichen Traume gleich hinter mir Das iſt das Schöne daß man
in dem beweglichen Berlin ſo raſch vergeſſen lernt

Telegramme und letzte RNachridhten
Privattelegramme des General Anzeiger

4 Berlin 17 Juli 10 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der ruſſiſche Botſchafter
beim hieſigen Hofe Graf Schuwalow hat heute früh Berlin
verlaſſen um ſich zunächſt zu einem etwa zehntägigen Aufent
halt auf ſeine Güter nach Rußland zu begeben Von dort
aus geht der Botſchafter nach Petersburg wo er den Feſtlich

keiten anläßlich des Aufenthalts Kaiſer Wilhelms als
Gaſt des Zaren beiwohnen wird

53 Berlin 17 Juli 11 Uhr 35 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die polniſchen Reichs
tagsab geordneten werden in polniſchen Blättern aufs hef
tigſte angegriffen wegen ihrer Abſtimmung anläßlich der
Militär Geſetzvorlage Die Blätter erklären ein Pole
dürfe unter keinen Umſtänden dazu beitragen die
Wehrkraft Deutſchlands zu verſtärken

T Dortmund 17 Juli 8 Uhr 16 Min Vorm Tele
gramm eines Gelegenheits Korreſpondenten Wie
ich hierſelbſt erfahre ſoll der deutſche Bergarbeitertag
nunmehr im September und zwar in Halle a d Saale

ſtattfinden SWien 17 Juli 9 Uhr 37 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Graf Kalnokyh wird den
Kaiſer Franz Joſeph im September zu den Kaiſermanö
vern nach Liegnitz begleiten um dort mit dem deutſchen Reichs
kanzlic zu ſammenzutreffen

J Trieſt 17 Juli 9 Uhr 7 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der italieniſche Schul
verein Pro Patria wurde ſeitens der Regierung anf
gelöſt

V Belgrad 17 Juli 9 Uhr 51 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Botſchafter Simic
meldet daß die öſterreichiſche Regierung günſtige Zuſagen
bezüglich des Schweineeinfuhrverbotes gemacht habe

ri Rom 17 Juli 10 Uhr 13 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Strikende Schwefel
arbeiter ſtürmten und plünderten das Munizipium von
Montedore Bürgermeiſter und Poliziſten wurden durch
Steinwürfe verjagt

Cholera in Madrid
Madrid 17 Juli 10 Uhr 42 Min Vorm Dele

gramm unſeres Korreſpondenten Jetzt ſoll die Cholera
aus den Provinzen bis hierher in unſere Reſidenzſtadt vorgedrungen

ſein Der erſte Todesfall infolge der Cholera ſoll in ver
gangener Nacht konſtatirt worden ſein wird indeß von den
Behörden geheim gehalten

I Paris 17 Juli 11 Uhr 38 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Gemeinderath von
Lyon beſchloß die Veranſtaltung einer nationalen und kolonialen
Ausſtellung welche am 2 Mai 1892 eröffnet werden ſoll
Die portugieſiſchen Republikaner haben ebenfalls an
Carnot eine Adreſſe geſandt worin ſie anläßlich des 14 Juli der
franzöſiſchen Republik ihre Ergebenheit ausſprechen mit dem
Wunſche daß dieſes Feſt von allen freien und Frankreich zuge
thanen Völkern gefeiert werde

P London 17 Juli 10 Uhr 44 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach einer Meldung
aus Halifarx ſchoß ein britiſches Kanonenboot auf eine in
der Bai von Neufundland liegende franzöſiſche Brigg
Letztere entkam

Königsberg 16 Juli Der Majoratserbe von
Dönhoffſtädt Graf Konrad von Stolberg 18 Jahre
alt wurde geſtern auf einer Eutenjagd durch einen unglücklichen
Zufall erſchoſſen Der Verunglückte war der älteſte Sohn
des Grafen Udo von Stolberg Wernigerode

Lübeck 16 Juli Hier und in der ganzen Gegend fanden
verheerende Gewitter ſtatt durch welche an verſchiedenen
Orten Feuersbrünſte verurſacht wurden Bisher ſind ſolche
aus Moisling Ratekan Lutſchendorf Köchelsdorf Billwärder und
Daſſo gemeldet

Troisdorf 16 Juli Bei dem geſtrigen ſchweren Ge
witter wurde Abends 9 Uhr der von Deutz abgehende Perſonen
zug zweimal vom Blitz getroffen ohne den im Zuge Befind
lichen Schaden zu thun

Mailaud 16 Juli Der König von Griechenland
iſt heute Nachmittag hier eingetroffen

Haag 16 Juli Jn der erſten Kammer wurde heute
die Debatte über den Geſetzantrag betreffs Uebernahme der
rheiniſchen Eiſenbahn durch den Staat eröffnet

Aaleſund 16 Juli Das deutſche Geſchwader iſt
heute Abend hier eingetroffen

London 16 Juli Nach einer Privatmeldung aus Cape
town iſt der Premierminiſter der Kap Kolonie Sir Gordon
Sprigg zurückgetreten und der Direktor der britiſchen
ſüd afrikaniſchen Geſellſchaft Sir Cecil Rhodes zu
ſeinem Nachfolger ernannt

Berliner Vörſe
Donnerstag 17 Juli

Anfangskourſe

Eredit 166,90 Bochum Guß 164,10ranzoſen 104,20 Hibernia 165,10Lombarden 60 Marienburg Mlawka 64,10
Disconto Commandit 220,40 Oſtpreuß Südbahn 100,25
Darmſtädter Bank Dux Bodenbach 228,90
Dresdener Bank 155,50 Elbetha l 102,60Handelsgeſellſchaft 164,90 Gotthardtbahn 163
Nationalbank f D 134 Warſchau Wien 2227,70
Internationale Bank 116,50 Nordd Lloyd 156,50
Dortmunder Union 92,10 Wo Ungarn 89,25Laurahütte 145,80 Ruſſiſche Noten 287,75

Tendenz ſtill
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S
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fabelhaft billigen Preiſennes

Nr 165

C Lucicow
Leipzigerstrasse II

18 Juli

Aus verKkau
Lichtenhainer Krug

Freitag Abend
Grosses Bratwursttfest

W Hempel

Hand werler Meister Verein

5 Abonnements Concert
Freitag den 18 Juli er

im FelsenburgkKellerAufang 7 Uhr Der Vorſtand
Deutſche Krieger Fecht Anſtalt

Fechtſchule Ur 52 Halle a S
Sonntag den 20 d Mts in Freybergs Garten

Grosses Goncert
zum Beſten des Krieger Waiſenhanuſes Glücksburg in Römhild

n werden die Kameraden nebſt ihren werthen Familien und Alle welche
ich für unſere gute Sache intereſſiren kameradſchaftlichſt eingeladen

Karten ſind zu haben bei allen Fechtmeiſtern und Fechtmeiſterinnen bei
dem Bundesfechtmeiſter Julius Lücderitz Harz 25 und Landesfechtmeiſter
Aug Kiefer SHirtengafſfe 13 zu dem Preis von 15 Pfg an der Kaſſe
20 Pfg Beginn e Uhr Ende 11 Uhr

NB ährend des Concertes finden mehrere Abwechſelungen ſtatt
Der Vorſtand

Die Waſſerfahrt der Bückergeſellenſchaft
findet nicht am Donnerstag den 24

ſondern am Dienstag den 22 d Mts ſtatt
Die Herren Bäckermeiſter werden freundlichſt gebeten dies ihren

Beſellen mitzutheilen
Her Vorſtand

Sächsische
Gasmotoren Fabrik
Teichmann Kunze

Leipaig reSerli nerstr I u 25
empfiehlt ihre anerkannt
besten Fabrikate als J 1

alleinigespecialität in höchster
Vollkommenheit

Hunderte im Betriebe
Feinste Referenzen,

Billige Preis e

S 76 Hofprädikate und Preis Medaillen
Johann Hoſt sches Johann Hof scheMalzextract Gesundheitsbier Brust Malzextract Bonbons

S Gegen allgemeine Entkräftung un Gegen Huſten Heiſerkeit unübertroffen
regelmäßige Funktion der Unterleibs Wegen zahlreicher Nachahmungen be
Organe Beſtbewährtes Stärkungs liebe man auf die Packung und Schutz

S mittel für Rekonvaleszenten Preis marke der echten Malz Bonbons Bild
ab Berlin verpackt 13 Fl Mk 8,80 niß des Erfinders zu achten à 80 u

M 28 Fl Mk 17,80 58 Fl Mk 33,30 40 Pf Von Mk 3 an Rabatt

Johann HRotf Erfinder der Malz Präparate
Johann Hoß sches Tohann Hoſf scheS eonecentrirtes Malz Extract Malz Gesundheits Chocolade

Gegen veralteten Huſten Katarrhe Nährend und ſtärkend für ſchwache Per
von ſicherem Erfolge und höchſt an ſonen Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckende

R genehm zu nehmen Jn Flacons à u beſond zu empf wo der Kaffeegenuß
Mk Mk 1,50 und Mk 1 unterſagt iſt à Pfd Mk 8,50 Mk 2,50

Hoflieferant der meisten Fürsten Europas

Johann Hof sches
Malz Chocoladen Pulver J

Ein Nahrungsmittel für ſchwache
Kinder beſonders aber für Säuglinge
denen nicht hinreichende Muttermilch ge
boten werden kann 1 u M pr Büchſe

h

d

Johann MHoft sche
S Risen Malz Chocolade
M Ausgezeichnet bei Blutleere Bleich
R ſuch und daher ſtammender Ner

venſchwäche I à Pfd Mk 5
I à Pfd Mk 4 Bei ſämmtlichen

R Chocoladen von 5 Pfd an Rabatt

Prospekte in welchen die hygienischen Vorzüge
der Johann Hoff echen Malzfabrikate von ärztliche
und privater Seite Besprechung finden werden auf
Vunsch gratis und franco zugesandt

Berlin Neue Wilhelmstr I
e 42jähriges Geschäftsbestehen
rexkaufſssteile bei Helmbold Co in Holl

See e S re

Steppaecken
mit Watte Wolle und Daunen gefüllt in reicher Auswahl empfiehlt

zu ganz billigen Preiſen

Robert Steinmetz
Leipzigerſtraße 1

e a S
e

h

Tinzer Garken

h

Walhalla Theater
Direktion Richard Hubert

Vom 14 Juli ab
Ganz neues Programm von

Emil NReumann

Hliemchen s

LeipzögerCouplet u Quartettſänger Geſellſchaft
Herren Emil Neumann

Wilhelm Wolff
Mikſa Horvath
Wilhelm Gipuer

Carl Roehl
Bernhard Boehmer

Paul Ledermann
Siſters Emmy und Jeſſie Mona

Engliſche Burlesk Sängerinnen und
Tänzerinnen

GroSSes Concertausgeführt von der Hauskapelle unter
Leibuing des Kapellmeiſters Haus Höhne
Kaſſeneröffnung 7 Uhr Beginn der Vor

ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

WVictoria
Sommer Theater

Leipzigerſtraße 61
Wiener Gaſtſpiel Geſellſchaft

I

Hohe Gäste
Schwank in 1 Akt von P Henrich

Hierauf

Eine Vereinsſchweſter
Pofſe mit Geſang in 1 Akt von A Langer

Zum Schluß
Monsieur Heroules

Poſſe in 1 Akt von G Belly
Num Sperrſitz 1 Mk Parquet 75 Pf

Saal 50 Pf Gallerie 30 Pf Vor
verkauf Num Sperrſ 75 Pf Parquet
60 Pf Saal 40 Pf bei HerrnPaul Grimm im Cigarrengeſchäft Leip
S 61 und Gr Ulrichſtraße 35
owie Hrn Saatz am Markt und Hrn

Dannenberg Herrenſtraße 7
Familien und Abonnementsbillets zu

ermäßigten Preiſen im Theater Bureau
Anfang r eie Direktion

Aen NeunReſtaurant zum Schloßberg
Gr Schloßgaſſe 5

Eingang auch Mühlberg
ff Rauchfußer hier
Feine edienung

A Schule

Thalia
Heute Freitag Geſellſchaftsabend mit

Zithervorträgen

Reſtaurant Wilhelmſtr 18
empfiehlt ff Lagerbier à Glas 10 Pf

kräftigen Mittagstiſch 40 Pf
Hermann Wiegand

27

Klepzig Sonntag den 20 Juli ladet
zur Tanzmuſik freundlichſt ein

Wiſſing

Restaurant Seebe
Geiſtſtraße 42

empfiehlt ſeine neu renovirte

De Kegelbahn

Heute Donnerstag Abends 8 Uhr
Extra Militär Concert
vom ganzen Trompeter Corps des
Thür Huſaren Regt No 12 nunter

Leitung des Stabstrompeters
Herrn W Stutzer

Billets im Vorverkauf 25 an d Caſſe 30 Pf

Heute den 18 d Mts

Soehlachtetest
Feine Roth und Leberwurstſowie gefüllten Schinkenm
Fleiſchmagen Schwartenwurſt c bei

Wilhelm Montanus Harz 11

Turnverein Ule
Sonnabend den 19 Juli Ab 9 Uhr
Ordentliche Versammlung

im Vereinslokal Petzold s Reſtaurant
TagesOrdnung Rechnungslegung

Gauturnfeſt Geſchäftliches
Der Turnurath

Berl Mettwurſt
à Pfund 70 Pfg

Breslauer Bratwurst
mit und ohne Knoblauch à Pfd 80 Pf

Westph ServelatwurstGrobſchnitt à Pfund 1,10 Mk bei Ab
nahme von 5 Pfd à 1,00 Mk

W Nietsch Ah

Abfuhr Geſchäft Neubert
Forſterſtr 44 und Mühlgraben 3

Mühlgraben 2e part
habe ich mich als Tapezier niedergelaſſen
u verſpreche bei ſolider Arbeit die
billigſten Preiſe à Stück 30 PfgEntleernng von Gruben mit Dampfmaſchine ſowie Abfuhr von Nacht

Müll und Aſchengruben zu billigen Preiſen

Feine woeolt berühmten

Halle scher Versicherungsverein zu Halle a S
Sonntag den 3 August 390 Nachmittag 3 Uhr ausserordentliche General Versammlung im Centralhbetet zu Halle a S

Hallgasse 5 wozu die Mitglieäer hierdurch eingeladen werden
Taxges Orduung

1 Genehmigung eines Nachtrags zu den Statuten
2 Geschäftliche Mittheilungen

Halle a den 15 Juli 1890
Der Director O Lange

Karlsbad
Quellen und Cuellenproduocte ſind das

beſte und wirkſamſte

Heilmittel
gegen Krankheiten des Magens der Leber Mitz Mieren Harnorgane
er Prostata gegen Diabetes mellitus Gallen Blasen und

Nerenstein Gicht chronischen Rheumatismus ete
SprudelſeifeKarlsbadere tet en Karlsbader e

ſind vorräthig in allen Mineralwaſſer Handlungen Droguerien und Apotheken
Karlsbader Mineralwaſſer Verſendung

Löbel Schottländer in Karlsbad Böhmen

Ein Paar große ſchwere Arbeitspferde

Stuten beide ſicher im Zuge find zu verkaufen
Gebrüder Schacdäe

Deſſau Dampfbrauerei

Dr Pilling s Privatheilanſtalt

in Aue im Erzgeb
Empfohlen für Nervenkranke Rheumatiker Hautkranke Magen

I Klumpfüße Plattfüße Hüftgelenkaffektionen und Verkrummungen

J in der Anſtalt
Nähere Auskunft ertheilt Dr Pilling prakt Arzt in Aue

Uebertrifft an Wirksamkeit alle anderen Fabrikate

d
u n

J S

ne SW v eu We T wr

KermaniaaPomacie J
anerkannt bestes Mittel zur Pflege und Förderung des Haar IS und Bartwuehses Veberraschend sohneller Erfolg tausendfaeh

bewährt Elegante Flacons à Mk Sa H Guthier s Kosmetische Officin Berlin SW Il Bernburgeretr 6

EReht in Kalle a S zu haben bei Ad FHoonse Drog z Flora Leipaigerstr 54 Dro
guerie O Kaiser Inh Apoth Chr Jenrieh Schmeerstr 24 G Osswald Droguerie Geist
strasso 366 K A Scheidolwitz Droguorieo Geiststr 67 A Steinbaoh Adler Droguerie
Königstr 16 KHerwma Stitz Droguerie Gr Steinstr 33 E Walther Droguorie a d GlauehKirche 13 i Waltsgott Drog Gr Ulrichstr 29 Ernst Jentzsoh Droguerie Leipziger
strasse 21 Oscar Ballin Leipzigerstr 9596 E Kennicke Gr Klausstr 40 GustMoetzner Barfüsserstr, 62 Herm Potsoh Leipzigerstr 29 Os w Niedermann Poststr 8G Rinow Alte Promenade 4b6 Karl Sohlenvoigt Alte Promenade 164 L Wiener Inh
F Borchers Gr Steinstr 17

Kuderode amharz Soolbad n klimat Curort

Hotel u Penſion Miechaelis
Beſte Lage am Walde auf das Comfortabelſte eingerichtet empfiehlt ſich dem

geehrten reiſenden Publikum Sool Fichtennadel und Waſſerbäder im HanſeHotel Omnibus zu jedem Zuge Proſpe e Beſ Fr Miehaelis

Töchterpensiomat
Frauen Induſtrie Kunſtgewerbe u Haushaltungs

ſchule Hand arbeit Jehverinnen Seminar a
Halle a Heinrichſtraße IProſpekte und Meldungen bei der Vorſteherin V Wildhagen

X e r z m z e e J nr J h S

Eiſenbaht

bis Ende
S Herrmannsbad Lausigk

Mineral Moor Fichtennadel elektriſche Bäder u ſ w Maſſage Außer
ordentliche Heilerfolge bei chroniſcher Gicht Rheumatismus Frauenkrankheiten

e ce 7e re
e

e F D n 55 e r ve Se nB W W wes 27Saiſ on v

Mitte Mai

W Voigt
Schöne Wohnungen mit guter Verpfl Mäßige Preiſe Herr rk unehe W Nä re Auskünfte u

Schimmelwallachen und ein Paar leichte bräune
R beſaf

blen

leidende kranke Frauen und namentlich chirurgiſch und orthovädiſch Kranke

Bade Einrichtung und Apparate zum Elektriſiren und für Heilgymnaſtik
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